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Die Zahl der Beschäftigten in der Kindertagesbetreuung ist zum 1.3.2021 gegenüber dem Vorjahr um
23.435 oder 3,2 % auf insgesamt 751.159 Personen gestiegen. Davon waren 708.136 Personen als 
pädagogisches, Leitungs- und Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen tätig und 43.023
als Tagesmutter oder -vater in öffentlich geförderter Kindertagespflege aktiv. Wie das Statistische
Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, waren zusätzlich 110.165 Personen im hauswirtschaftlichen und
technischen Bereich von Kindertageseinrichtungen beschäftigt.

Während die Zahl der Beschäftigten gestiegen ist, nahm die Zahl der betreuten Kinder unter drei Jahren
erstmals seit Beginn der Zeitreihe im Jahr 2006 ab: Zum 1.3.2021 wurden 2,3 % weniger Kinder in
Kindertageseinrichtungen oder von Tagesmüttern und -vätern betreut als ein Jahr zuvor. Die
Betreuungsquoten der unter Dreijährigen und drei- bis sechsjährigen Kinder haben sich im
Vorjahresvergleich um jeweils 0,6 Prozentpunkte verringert.

 

Anteil der männlichen Beschäftigten in Berlin und Hamburg am höchsten

Nach wie vor ist der Anteil der Männer, die in der Kindertagesbetreuung tätig sind, relativ gering. Am
1.3.2021 waren 55.455 Männer im pädagogischen, Leitungs- und Verwaltungsbereich in einer
Tageseinrichtung beschäftigt oder als Tagesvater aktiv. Der Männeranteil – bezogen auf alle tätigen
Personen in diesen Bereichen – lag damit bei 7,4 %. Im Ländervergleich war der Anteil der männlichen
Beschäftigten in Berlin und Hamburg am höchsten (jeweils 12,5 %). In den vergangenen 10 Jahren
entschieden sich allerdings immer mehr Männer für eine Tätigkeit in der Kindertagesbetreuung: Die
Zahl der männlichen Beschäftigten hat sich seit 2011 mehr als verdreifacht (2011: 18.433), der
Männeranteil fast verdoppelt (2011: 3,8 %). Den höchsten Anstieg verzeichnete Sachsen-Anhalt. Hier hat
sich die Zahl der männlichen Beschäftigten fast verfünffacht (von 298 auf 1 373).

 

Betreuungsquoten bei unter Sechsjährigen sinken

Bundesweit nahmen zum Stichtag 1.3.2021 rund 3,9 Millionen Kinder unter 14 Jahren ein Angebot der
Kindertagesbetreuung in Anspruch, davon waren 20,6 % beziehungsweise 809.908 Kinder unter drei
Jahren alt. Damit sank die Zahl der unter Dreijährigen in Kindertagesbetreuung gegenüber dem Vorjahr
um 2,3 %. Das war der erste Rückgang in dieser Altersgruppe seit Beginn der Zeitreihe im Jahr 2006 und
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hängt neben der Bevölkerungsentwicklung vermutlich auch damit zusammen, dass aufgrund der Corona-
Pandemie neue Betreuungsverträge teilweise nicht abgeschlossen wurden, weil beispielsweise
„Schnuppertage“ oder die Eingewöhnung der Kinder in Kindertageseinrichtungen nur eingeschränkt
möglich waren.

Zudem ist eine geringere Nachfrage oder die Kündigung von Verträgen aufgrund einer Betreuung zuhause
denkbar. In der Altersgruppe der Drei- bis unter Sechsjährigen war dagegen kein Rückgang zu
beobachten: Hier stieg die Zahl der betreuten Kinder im Vorjahresvergleich um 1,1 % auf 2,2 Millionen.

Die Betreuungsquote der unter Dreijährigen lag deutschlandweit bei 34,4 % und damit 0,6 Prozentpunkte
unter dem Vorjahresniveau (2020: 35,0 %). Die Betreuungsquote der Kinder zwischen drei und unter
sechs Jahren verringerte sich ebenfalls um 0,6 Prozentpunkte auf 91,9 % (2020: 92,5 %). Ein 
traditionelles Ost-West-Gefälle in den Betreuungsquoten bleibt bestehen: In Ostdeutschland waren
durchschnittlich mehr als die Hälfte aller Kinder unter drei Jahren in einer Tagesbetreuung (52,3 %), im
Westen knapp ein Drittel (30,6 %). Bei den Kindern von drei bis unter sechs Jahren ist dieser Unterschied
geringer (Ost: 94,0 %, West: 91,4 %).

 

Zahl der Kindertageseinrichtungen steigt um 1,6 %

Am 1.3.2021 gab es bundesweit 58.500 Kindertageseinrichtungen. Das waren rund 900 Einrichtungen
mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres (+1,6 %). Davon boten 22.428 Einrichtungen eine
integrative Betreuung an. Dies entspricht einem Anteil von 38,3 %. Seit 2011 ist die Zahl der
Tageseinrichtungen in Deutschland um 13,6 % gestiegen (2011: 51.484 Einrichtungen).

 

Quelle: Pressemitteilung Nr. 449 des Statistischen Bundesamts v. 23.9.2021
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